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Vorläufige Leitung und Rat
der Deutschen Evang.Kirche.
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A n d i e

E v a n g e l i ,s c h e C h r i s t e n h e i t

i n D e u t s c h l a n d.

Der Reicnsminister für die kirchlichen Angelegenheiten hat in seiner Ver-
ordnung vom 20* März 1937 erklärt, dass die kirchenregimentlichen Befugnisse
aller im Amt befindlichen Landeskirchenregierungen auf die Führung der "lau-
fende^ Geschäfte " beschränkt seien.

Damit steht fest:Eine zum vollen Handeln befähigte Kirchenleitung in ir-
gendeiner zur Deutschen Evangelischen Kirche gehörenden Landeskirche gibt es
nach der Meinung des Ministers nicht mehr.

Den Bruderräten , die auf Grund der bei uns geltenden Bekenntnisse
die Leitung der Kirche ausüben, hat der Minister in seiner Verordnung vom
2. Dezember 1935 die kirchenregimentlichen Befugnisse abgesprochen.

Den sogen, intakten Kirchen (z. B. Württemberg, Bayern , Hannover)
hatte der Minister bereits in seiner bekannten Rede vom 13. Februar 1937
bestritton , dass sie geordnete Kirchen seien. Diesa grundsätzliche Be-'
steitung der kirchenregimentlichen Autorität hat er durch seine Verord-
nung vom 2o. März 1937 auch tatsächlich durchzuführen unternommen.

Sogar den von ihm selbst als Kirchenleitungen eingesetzten Kirchen-
ausschüssen, sowie allen sonst noch mit seiner Billigung existierenden
Kirchenleitungen (Thüringen, Schleswig-Holstein, Hamburg, Oldenburg, i

Mecklenburg u. a.) hat der Minister mit seiner Verordnung die volle kir
chenregimentliche Befugnis abgesprochen.

Wir stellen__fest^_Es ist__demMinj.ster^jGlungen, jedes Kirchenregi-
ment i n̂ eû  Seeland nacTTunl nach als unge selTTicJriil nz"usT eil en^ s owelT
G s" sl cT nl clfE u m ^ ' ' '

Es glbt""j,lso i cT Augenblick nach der Auffassung des Ministers über-
haiptTeine voll^vera^itwortiicne Klr'cliirciie Leitung' menr"! "

Die Bekennende Kirche hat im Gehorsam gegen lieH-teilige Schrift auf
Gruni der geltenden Bekenntnisse in Ausführung der Beschlüsse }er ge^ -

kenntnissynode von Dahlem(2o. Oktober 1934)überall da Organe der Kirchen
leitung geschaffeh,wo die vorher bestehenden rechtmässigen Organe der
Leitung durch den Einbruch ier "Deutschen Christen"zerstört waren. Die
so geschaffenen Organe der Kirchenleitung sind unbestreitbar kirchlich
legitim, Sie sind dargestellt in der Vorläufigen Leitung und dem Bruder-
rat der Deutschen Evangelischen Kirche, so wie in den Lanies«und Provin-
zialbruderräten.

_Dj.e Vor l au t igj__Le i t ung unj der Rat der Deutschen Evangelischen Kirche erk l ä̂
ren^ der jvllSî lischen2öhrj.st sie gewillt sind^ihr""
kjrchlich_j.jgitimes"'Amt trotz j.er Bestreitung jurcĥ 'djjweltj.iche Macht wahr
zunehmen und in "der gegenwärtig kritische n und belrohli ehe n Lage der Kirche
jn voller Verantv/ortung "auszuüben. "~

Wir erwarten von allen kirchlich 1egi^i^e-'tu1e1'^as s e dieselbe,
Haltung einnehmen. ~" "" - - -

Wir bitten die Gemeinden, ihre Glieder und Pfarrer, in alleiniger. Bindung
an Gottes Wort nach den Bekenntnissen unserer Kirche den Aufbau der Kir-
che und die Sammlung der Gläubigen .mit allem Ernst anzufassen.

Deut sehe n Ey ange l i sc hen Kj.rc hej_ - .
Müller, Albert z, Böhm,Forck,Fricke, Günther.

Der Rat^der^Deut sehen Evangelischen Kirche ;
v.Arnim-Kröchlendorff,Asmussen,Kloppenburg,Lücking,Middendorff,Nieiaöller.


